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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr Europa-Apotheke, 
Adolf-Vinnen-Straße 35, Norden-
ham,  t 04731/92 44 100

ÄRZTE

15 bis 7 Uhr, Notfallrufnummer 
t 116 117, St.-Bernhard-Hospital 
in Brake,  Claußenstraße 3, 
Sprechstunde 19 bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschaftsdienst 
t 0441/21 006 345, außerhalb 
dieser Zeit Notfallrufnummer 
t 116 117

OOWV

Bei Störungen an Trinkwasser-Ver-
sorgungsanlagen: 
t 04401/6006

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Rodenkirchen
14 bis 17 Uhr, Gemeindehaus: Se-
minar der DMSG: Collage – It´s 
me!
14.30 bis 17 Uhr, Markthalle: 
Mutter- und Kind-Kleiderbörse des 
Fördervereins der Grundschule Ro-
denkirchen
15 Uhr, Gemeindehaus: Zusam-
menkunft der DMSG-Kontaktgrup-
pe Wesermarsch
Seefeld
16 Uhr, Landgaststätte Seefelder 
Schaart: Öffentliche Sitzung des 
Infrastrukturausschusses des Ge-
meinderates
19 Uhr, Mühlencafé der Seefelder 
Mühle:  Spinnkreis trifft sich
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Vortrag von Elske Oltmanns 
bei den Seefelder Landfrauen: 
„Kindheit und Jugend in der DDR“

AUSSTELLUNG

Seefeld
10 bis 18 Uhr, Seefelder Mühle:  
Helmut Wahmhoff: „Stark“

RAT UND TAT

Rodenkirchen
Bürger- und Touristikinformation: 
t 04732/8989, 10 bis 12 Uhr
Stadland
Johanniter-Unfallhilfe: 
t 04732/92 10 27
Dorfhelferinnen und Betriebshel-
fer: Einsatzleitung t 04401/
70 40 66
Sozialstation: Häusliche Kranken- 
und Altenpflege: 
t 04731/8 00 58, ständig zu er-
reichen

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Rodenkirchen
19 Uhr, Rathaus:   Feuerwehraus-
schuss des Gemeinderates tagt öf-
fentlich
Seefeld
12 bis 14 Uhr, Gemeindehaus: Ge-
meinschaftsessen des Diakoni-
schen Werkes Wesermarsch
15 Uhr, Seefelder Mühle: techni-
sche Mühlenführung

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
STADLAND

VON GABRIELE ITTMANN

RODENKIRCHEN – 105 Jahre alt 
wird an diesem Mittwoch 
Herta Grabhorn, geborene 
Busch. Sie wohnt schon seit 
vielen Jahrzehnten in Roden-
kirchen. Der   Jubilarin sieht 
man ihr hohes Lebensalter 
nicht an. Mit allen Sinnen und 
wachem Kopf bewältigt sie 
ihren Alltag. 

Im Weltkrieg geboren

Mit 93 Jahren ist Herta 
Grabhorn noch Auto gefah-
ren. „Man darf sich selbst nie 
aufgeben“, lautet ihr Lebens-
motto. Herta Grabhorn macht 
ihre Wohnung noch selbst 
sauber und kümmert sich um 
die Wäsche. 

Die Jubilarin stammt aus 
Beckum. Dort wurde sie am 
23. Oktober 1914 geboren, we-

nige Wochen nachdem der 
Erste Weltkrieg begonnen 
hatte. Sie wuchs mit vier Brü-
dern auf und besuchte in Hay-
enwärf die Volksschule. An-
schließend arbeitete sie in der 
elterlichen Landwirtschaft in 
Beckum. 

40 Jahre in Kleinensiel

1936 – in Berlin wurden die 
Olympischen Spiele ausgetra-
gen –  heiratete sie  ihren ers-
ten Ehemann Wilhelm Bahl-
mann. Der Sohn Helmut und 
die Tochter Edith erblickten 
das Licht der Welt. Inzwi-
schen sind ihre Kinder 78 und 
80 Jahre alt. 

Ihr zweiter Ehemann An-
ton Grabhorn verstarb 1970. 
Mit ihm führte sie eine Land-

wirtschaft in Havendorfer-
sand. Mehr als 40 Jahre lang 
hat die Rentnerin  in Kleinen-
siel gewohnt.

Am 29. September dieses 
Jahres hat Herta Grabhorn ein 
ungewöhnliches Ereignis ge-
feiert. Vor 90 Jahren wurde sie 
in der St.-Matthäus-Kirche 
konfirmiert: „Für dieses be-
sondere Jubiläum musste ei-
gens ein Name gefunden wer-
den, die Smaragd-Konfirma-
tion“, sagt sie stolz. 

Stets hat  sich Herta Grab-
horn gerne um ihre Blumen in 
Haus und Garten gekümmert,  
und das gehört auch heute 
noch zu ihren täglichen Be-
schäftigungen. Hat die 105 
Jahre alte Dame noch einen 
Wunsch? Selbstverständlich: 
„Ich möchte 106 werden“.

Herta Grabhorn wird  105 
Jahre alt. BILD: GABRIELE ITTMANN

GEBURTSTAG  Herta Grabhorn wird an diesem Mittwoch 105 Jahre alt 
„Man darf sich selbst nie aufgeben“

soll es bei einem Schotter-
untergrund bleiben.

Die Ausschreibung soll En-
de des Monats erfolgen. Nun 
soll lediglich die Zu- und Ab-
fahrt gestaltet werden, die 
aufgrund der Tatsache, dass 
das Gelände an einer Landes-
straße liegt, bestimmte Vo-
raussetzungen erfüllen muss. 

Als zweiter Schritt wird  der  
Vorplatz  der Seefelder Mühle 
umgestaltet. Cornelia Iber-
Rebentisch stellte die Planun-
gen vor. So soll der jetzige 
Parkplatz durch Flächen für 
die Boule-Spieler und zwei 
Behinderten-Parkplätze er-
setzt werden.

Ein weiteres großes Bau-
vorhaben bezieht sich auf die 
hölzernen Mühlenflügel, die   
in die Jahre gekommen sind 
und  ausgetauscht werden 
müssen. Der Vorstand hat 
sich für neue Flügel aus Metall 
entschieden,  um langfristig 
Kosten zu sparen. Auch die 
Galerie soll im Zuge dieses 
Vorhabens erneuert werden. 
20 000 Euro hat, wie berichtet, 
die Bingo-Stiftung überwie-
sen. Die Gesamtkosten betra-
gen 140 000 Euro, das restli-
che Geld fließt aus dem EU-
Programm  ZILE sowie aus 
den Kassen von Gemeinde 
und Kreis; über die jeweiligen 

Umfänge wird noch verhan-
delt.  „Die Finanzierung ist ge-
sichert“, betonte Bürgermeis-
ter Klaus Rübesamen.  

Bärbel Logemann und Cor-
nelia Iber-Rebentisch nutzten 
die Zusammenkunft, um  das 
neue Team-Mitglied Keany 
Dase vorzustellen. Die 18-jäh-
rige Nordenhamerin absol-
viert ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) in der Mühle.  

Die Geschäftsführerin Ge-
sche Gloystein blickte auf die 
Kulturarbeit der Seefelder 
Mühle zurück. Insgesamt 
zählte das Kulturzentrum im 
vergangenen Jahr rund 28 000 
Besucher, von denen   22 700 

Der Führungsteam Cornelia Iber-Rebentisch und  Bärbel Logemann wurde bestätigt,  Gesche 
Gloystein bleibt Geschäftsführerin (von links). BILD: GABRIELE ITTMANN

Große Bauarbeiten ste-
hen bevor. Die Finanzie-
rung ist noch nicht abge-
schlossen. 
VON GABRIELE ITTMANN

SEEFELD –   Bärbel Logemann 
bleibt Vorsitzende des See-
felder Mühlenvereins und 
Cornelia Iber-Rebentisch ihre 
Stellvertreterin. Beide wurden 
bei der Mitgliederversamm-
lung am Montagabend im 
Mühlencafé einstimmig für 
zwei Jahre wiedergewählt. 

Weniger erfreulich ist, dass 
der noch für dieses Jahr er-
hoffte Bau des neuen Park-
platzes auf der Weide gegen-
über der Mühle mindestens 
bis zum nächsten  Frühjahr 
verschoben werden muss.  
„Dieses Dauerthema wird uns 
noch weiter begleiten“, 
stimmte die   Vorsitzende die 
knapp 30 Anwesenden ein. 

Boule statt Autos

Die Pläne für die Neuge-
staltung liegen schon länger 
in der Schublade und sind 
zwischendurch abgespeckt 
worden. So muss der Mühlen-
verein  aufgrund der hohen 
Kosten von seinem zunächst 
geplanten Vorhaben Abstand 
nehmen, den Parkplatz mit 
einer Beleuchtung und einer 
Pflasterung auszustatten. Jetzt 

zu allgemeinen Kulturveran-
staltungen gekommen waren. 
3048 Gäste wurden bei regel-
mäßigen Treffen gezählt, etwa 
bei den Spielabenden oder bei 
den Spinnfrauen. 1241 Gäste 
besuchten Kurse, etwa Yoga 
oder Trilochi, und 541 kamen 
zu Workshops, etwa Weben 
oder Nähen.

Es fehlt noch Geld

Ein großes Kulturprojekt 
soll es im nächsten Jahr nicht 
geben. Grund sind die Bau-
vorhaben, die viel Energie for-
dern und die Zukunftswerk-
statt SozioK-Change, die 2020 
nach drei Jahren abgeschlos-
sen  wird. Darin geht es um 
eine bessere Außendarstel-
lung des Kulturzentrums – 
eine neue Homepage und ein  
neues Logo werden  entwickelt 
–, aber auch auch um die Ver-
änderung der Strukturen. 

 Offen bleibt die Finanzie-
rung der hauptamtlichen Stel-
len von Gesche Gloystein, der 
Veranstaltungskauffrau Anke 
Eymers und der FSJlerin. 
Glücklich ist der Verein, dass 
die Gemeinde für die nächs-
ten fünf Jahre jeweils 10 000 
Euro zugesagt hat; der Land-
kreis hat signalisiert, 2020 
wieder 20- bis 25 000 Euro zu 
geben. Die restlichen  20- bis 
25 000 Euro muss der 300-
Mitglieder-Verein selbst auf-
bringen. 

SEEFELDER MÜHLE  Leitung des Vereins einstimmig bestätigt – Logo und Homepage werden erneuert

Neue Flügel und ein neuer Parkplatz
Die Gäste des Ernteballs tanzten zur Musik von DJ Dennis Scholz unter der Erntekrone. BILD: DENNIS WEIß

Arm in Arm
unter der
Erntekrone
SCHWEI/BI – Gut besucht war 
der Ernteball des Landvolks 
Schwei am Wochenende im 
Schweier Krug. Landwirte und 
Bürger, die sich der Landwirt-
schaft verbunden fühlen, 
tanzten zur Musik von DJ 
Dennis Scholz aus Varel. Zu 
Beginn hatte es ein Essen ge-
geben, dann begrüßte der 
Vorsitzende Otto Hermann  
Witting die Gäste. Anmerkun-
gen zur Lage ersparte er sich, 
um die Stimmung nicht zu 
drücken. Zum Programm ge-
hörte auch eine Tombola mit 
vielen attraktiven Gewinnen. 
Über den Hauptpreis – eine 
mehrtägige Berlin-Fahrt, die 
die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen ge-
spendet hatte –, freute sich 
Ingrid Schumacher. 

Gemeinsam essen
SEEFELD – Die Veranstaltung 
„Gemeinschaft geht durch 
den Magen“ findet an diesem 
Donnerstag, 24. Oktober, er-
neut statt. Von 12 bis 14 Uhr 
sind alle Interessierten zu der 
kostenlosen Mahlzeit im Ge-
meindehaus  Seefeld willkom-
men, teilt die Kirchengemein-
de mit.

Rogge-Abend ausgebucht
RODENKIRCHEN – Der Alma-
Rogge-Abend des Bürgerver-
eins Strohausen am Freitag, 
25. Oktober, ist ausgebucht. 
Das teilt der Schriftführer 
Klaus Gabriel-Jürgens mit. 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr 
das Restaurant Friesenheim, 
wo die Nordenhamer Gruppe 
Tidenton unter dem Alma-
Rogge-Motto „Seid lustig im 
Leben“ auftritt.
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